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Grundaussagen und Zielsetzung

Erarbeitung: FA Wohnungslosehilfe der LAGFW
Beschluss: geschäftsführender Ausschuss der LAG Ö/F am 23.06.2009 

� Empfehlung   �Impuls

Das Rahmenkonzept richtet sich an 
alle Kommunen

die Träger der Freien Wohlfahrtspflege 
und empfiehlt die gemeinsame Umsetzung. 

Angestrebt wird ein flächendeckendes und differenziertes Hilfe- und 
Unterstützungssystem für wohnungslose und von Wohnungslosigkeit bedrohte 

Menschen. 
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Personenkreis

• Menschen, die ohne jegliche Unterkunft auf der Straße leben

• Haushalte und Einzelpersonen, die kurz davor stehen ihre   
Wohnung zu verlieren 

• Menschen, die öffentlich-rechtlich untergebracht sind 

• Personen die in unzumutbaren und menschenunwürdigen 
Wohnverhältnissen leben 

•Betroffene Frauen und Kinder
•Gesellschaftlichen Entwicklungen 
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Leitlinien im Hilfekonzept

• Verhinderung von Wohnungslosigkeit (Prävention),

• Abbau bestehender Obdachlosenunterkünfte durch     
Wohnraumbeschaffung  und begleitende Betreuung 

• Abbau von Obdachlosenunterkünften ohne 
soziale Betreuung (Notunterkünfte/Pensionen)

• Integration von wohnungslosen Menschen in die 
Gesellschaft
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Kommunale Fachstellen zur 
Vermeidung und Behebung von 

Wohnungslosigkeit

Beratungsstellen 
der freien Wohlfahrtspflege 
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Grundlagen

Für ein optimales Wirken der Akteure wird ein 
Zusammenspiel mehreren Faktoren benötigt

• sozialräumlichen Konzepten, 

• arbeitsmarktpolitischen Instrumenten, 

• wohnungsbaupolitischen Initiativen, sowie 

• psychosozialen Unterstützungsformen 
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Notwendigkeiten aus der Sicht der 

Kommunen  

Notwendigkeiten aus der Sicht der Verbände  

• Verlässliche Finanzierung
• Verbindliche Aufgabendelegation
• Lösung bei Schnittstellen  
zwischen SGB XII / II 

• Verlässliche Finanzierung
• Verbindliche Aufgabendelegation
• Lösung bei Schnittstellen  
zwischen SGB XII / II 

• Engere Zusammenarbeit mit
Verbänden auf Führungsebene

• Verzahntes Arbeiten der
kommunalen und verbandlichen
Mitarbeiter

• Verbindliche 
Leistungsvereinbarungen 

• Engere Zusammenarbeit mit
Verbänden auf Führungsebene

• Verzahntes Arbeiten der
kommunalen und verbandlichen
Mitarbeiter

• Verbindliche 
Leistungsvereinbarungen 
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Weitere Themen: 

• Arbeit und Beschäftigung / SGB II

• Modellprojekte 

• Wissenschaftliche Untersuchungen 
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„Die Zahl der akut Wohnungslosen 

könnte in den nächsten Jahren weiter 

rückläufig sein oder stagnieren, 

während die Zahl der Menschen, 

die von Wohnungsverlust bedroht sind 

oder in unzumutbaren 

Wohnverhältnissen verbunden mit 

wachsender Armut leben, insgesamt 

zunehmen wird“. 

(Zitat Dr. Specht, BAGW, anlässlich der Fachtagung 
Neue Wege in der Wohnungslosenhilfe am 9.12.08 in Nürnberg) 
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Vielen Dank 

für die Aufmerksamkeit 

Robert Kern, Stadt Augsburg
Hilde Rainer-Münch, Landes-Caritasverband Bayern


